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Die Rü kkehr der 

A s hie ehat

FLÜCHTLINGSPOLITIK / DOKUMENTATION

Kei  Aprils herz: A  . April  eröf ete I e i ister Gall die eue A s hie ehatei ri htu g des La des Bade -
Würte erg i  Pforzhei . Derzeit gi t es  A s hie ehatplätze, is zu  Frühjahr  soll das A s hie egefä g is i  
der ehe alige  Juge dstrafa stalt Pforzhei  Platz für  Perso e  iete . Das Gesetz ü er de  Vollzug der A s hie u gs-

hat i  Bade -Würte erg A s hie u gshat ollzugsgesetz Bade -Würte erg - AHatVollzG BW  o  . Deze er 
, zu de  der Flü htli gsrat e e falls Stellu g ezoge  hate, i de  Sie hier: htps:// .la dtag- .de/iles/li e/

sites/LTBW/iles/doku e te/WP /Dru ksa he / / _ _D.pdf. 
Die „Verord u g des I e i isteriu s ü er die Dur hführu g der A s hie u gshat i  Bade -Würte erg A -

s hie u gshat ollzugs erord u g-AHatVO “ ist zu  aktuelle  Sta d o h i ht re htskrätig. Sie kö e  die-

se ü er die Ges hätsstelle des Flü htli gsrats erfrage . I  Autrag des Flü htli gsrats erar eitete Re htsa äl-
i  A e Feße e ker ei e Stellu g ah e zur A s hie u gshat erord u g, die ir i  Folge de  doku e iere : 

Stellu g ah e des Flü htli gsrats zur A s hie ehat-VO

Akte zei he : - /
Stellu g ah e zu de  E t urf der Verord u g ü er die 
Dur hführu g der A s hie u gshat i  Bade -Würte -

erg, Ihr S hrei e  o  . .

Sehr geehrter Herr Mi isterialdirige t Hellster ,
sehr geehrte Da e  u d Herre ,

ir eda ke  u s für die A höru g zu de  o e  ge a -

te  E t urf der Verord u g ü er die Dur hführu g der 
A s hie u gshat u d eh e  zu diese  ie folgt Stel-
lu g:
I. )u ä hst eh e  ir o h als ausdrü kli h auf u sere 
Stellu g ah e zu de  da alige  E t urf ei es Gesetzes 
ü er de  Vollzug der A s hie u gshat, das i z is he  i  
Krat getrete  ist, Bezug. I  dere  A s h it B ha e  ir 
die Regelu gserforder isse, die au h für de  orliege de  
Verord u gse t urf gelte , i  Ei zel e  dargelegt u d 
ko krete Regelu gs ors hläge ge a ht. Ei e Kopie u se-
rer Stellu g ah e o  . .  füge  ir o h als 

ei. Leider ha e  diese Vors hläge ur sehr geri ge  Nie-
ders hlag i  de  era s hiedete  A s hie u gshat oll-
zugsgesetz gefu de . Sie sollte  daher zu i dest i  der 
Verord u g ü er die Dur hführu g der A s hie u gshat 

erü ksi higt erde .
II. )ur Ver eidu g o  Wiederholu ge  eh e  ir i  
Folge de  ur s h erpu kt äßig zu ei zel e  Besi -

u ge  Stellu g:

)u §  Besu he:
)u A s. :
Ei e Beaufsi higu g o  Besu he  sollte i ht gru dsätz-

li h, so der  ur da  zulässig sei , e  a der falls auf-
gru d ko kreter A haltspu kte hierfür die Si herheit oder 
Ord u g der Ei ri htu g gefährdet ürde.

)u A s. :
Wie ereits i  der ge a te  Stellu g ah e ausgeführt, 
si d au h Besu he der i  Art.  A s.  der Rü kführu gs-
ri htli ie ge a te  ei s hlägig täige  aio ale  u d 
i ter aio ale  Orga isaio e  also Flü htli gs- u d 
Me s he re htsorga isaio e  ie der UNHCR, A est  
I ter aio al, der Flü htli gsrat Bade -Würte erg, Pro 
As l u d Verei e, die si h für Me s he  i  A s hie u gs-
hat ei setze  außerhal  der Besu hszeit zuzulasse .
Au h ist ge äß Art.  A s.  u d  der Rü kführu gs-
ri htli ie folge der A s.  zu ergä ze : Mitar eiter o  
Flü htli gs- u d Me s he re htsorga isaio e  ie de  
UNHCR, A est  I ter aio al, de  Flü htli gsrat Bade -
Würte erg, Pro As l u d Verei e , die si h für Me -

s he  i  A s hie u gshat ei setze , ha e  das Re ht, die 
Ei ri htu g au h oh e Wu s h oder A trag ei es U terge-

ra hte  zu esu he .

)u A s.  Satz :
Hier ist aufzu eh e , dass Re htsa äli e  u d 
Re htsa älte Tas he , Ja ke  u d Mä tel it si h führe  
dürfe , o ei die Tas he  zu or hi si htli h i ht zuge-
lasse er Gege stä de dur hleu htet erde  dürfe , a er 
die i haltli he Ü erprüfu g der itgeführte  S hritstü ke 
u d so sige  U terlage  i ht zulässig ist.
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)u §  Betreuu g u d Beratu g:
)u A s.  u d :
We  dort geregelt ird, dass die soziale Betreuu g dur h 
Bedie stete der Ei ri htu g ge ährleistet ird, so ird 
dies der eso dere  Situaio  der i  A s hie u gshat 
U terge ra hte  i ht gere ht, zu al i  Ver i du g it 
der Regelu g i  A s. , dass das Regieru gspräsidiu  
Karlsruhe die U terge ra hte  i  auslä derre htli he  
A gelege  heite  erät.
Wie ereits i  u serer ge a te  Stellu g ah e zu §  
des A s hie u gshat ollzugs gesetzes ausgeführt, ird es 
si h ei de  I hatierte  pote iell u  Perso e  ha del , 
die de  Du li -Verfahre  u terliege , ei e  ko plizier-
te  re htli he  Verfahre , das sie i ht erstehe , u d 
geht es ei alle  I hatierte  i  sozialer Hi si ht i ht ur 
u  die Hat sel st, so der  or alle  au h u  die gepla te 
A s hie u g it ihre  ot e iste zielle  Folge . Sie üs-
se  daher ge äß de  Charakter der A s hie u gshat als 
rei er Ver altu gshat, die ur der Si heru g zu die e  
hat siehe hierzu §  A s hie u gshat ollzugsgesetz , so, 

ie dies außerhal  der Hat ge äß de  Flü htli gsauf-
ah egesetz ögli h äre, )uga g zu ei er ko pete te  

Verfahre s- u d Sozial eratu g i  freier ge ei ütziger 
Trägers hat ha e . De  i  der Situaio  der Hat ka  
ei  irkli hes Vertraue s erhält is der U terge ra hte  
zu de  Berate de  ur da  e tstehe , e  die Bera-
tu g perso ell o  der Ei ri htu g u a hä gig ist. Au h 
ist die Beratu g i  auslä derre htli he  A gelege heite  
dur h das Regieru gspräsidiu  Karlsruhe gerade i ht u -

a hä gig, da dieses zuglei h für die aufe thalts ee de -

de  Maß ah e  zustä dig ist.
I  §  A s.  ist daher zu regel , dass die soziale Betreuu g 
der U terge ra hte  dur h Sozialar eiteri e  u d Sozi-
alar eiter freier u d ge ei ütziger Träger ge ährleistet 

ird, die ü er Fa hke t isse i  Flü htli gs- u d A s hie-
u gshatre ht erfüge  üsse .

)usätzli h ist zu regel , dass tägli her )uga g zu der sozia-
le  Betreuu g estehe  uss, da aufgru d der gepla te  
A s hie u g ot )eitdru k esteht.

)u A s. :
A s.  sollte laute :
Auf Wu s h erhalte  U terge ra hte ei e koste lose Erst-

eratu g dur h Re htsa äli e  u d Re htsa älte ih-
rer Wahl. Der )uga g zu diese  ird si hergestellt.
Au h ha e  ir ereits i  der ge a te  Stellu g ah e 
darauf hi ge iese , dass für die Beratu g dur h Sozialar-

eiter, für die a altli he Beratu g u d für die ärztli he 
u d ps hologis he Betreuu g e ts heide d i hig ist, 
dass Dol ets her koste frei hi zu gezoge  erde  kö -

e . Es sollte daher folge der A s.  hi zugefügt erde :
Für die Betreuu g u d Beratu g ge äß de  A sätze  -  
ist auf Wu s h des U terge ra hte  koste los ei  Dol et-
s her eizuziehe .

)u §  Beirat:
Die i  §  getrofe e  Regelu ge  ü er die Bestellu g 
u d Täigkeit des Beirats erde  kei esfalls dazu führe , 
dass der Beirat sei e Aufga e, ei der Gestaltu g des Voll-
zugs itzu irke , irksa  ahr eh e  ka . Sie si d 

strikt a zuleh e , da it ih e  u ter Missa htu g de o-
krais her Gru dsätze ur das Aushä ges hild „Beirat“ 
oh e perso elle u d sa hli he Ha dlu gs ögli hkeite  
ges hafe  ird.

)u A s. :
Wie ereits i  der ge a te  Stellu g ah e ausgeführt, 
ist die Besetzu g des Beirats i  der Weise zu regel , dass 
i  diese  Me s he re hts- u d Flü htli gsorga isaio-

e  ei s hließli h des Flü htli gsrats, die Kir he  u d die 
Wohlfahrts er ä de ertrete  sei  sollte . 
Die orliege de Regelu g, dass der Beirat ur aus drei 
Mitglieder  esteht, u d desse  Bestellu g dur h das I -

e i isteriu  aus ei er Vors hlagsliste erfolgt, u  dere  
Aufstellu g die Ei ri htu gsleitu g de  Ge ei derat der 
Ge ei de, i  der die Ei ri htu g liegt, itet, uss als oll-
ko e  sa hfre d ezei h et erde . Die )ahl o  drei 
Mitglieder  ist iel zu geri g, u  ei e irksa e Mit ir-
ku g a  der Vollzugsgestaltu g si herzustelle .
I  der Ei ri htu g ird Hat a  Dritstaatsa gehörige  aus 
ga z Bade -Würte erg ollzoge . Mit der Vollzugsge-
staltu g hat der örtli he Ge ei derat der Stadt Pforz-
hei , der kei e spezielle Sa hko pete z hi si htli h des 
Vollzugs o  A s hie u gshat hat u d do h auss hließli h 
die I teresse  der Ge ei de, i ht a er die I teresse  der 
I hatierte  ertrit, i hts zu tu . Viel ehr ka  der Bei-
rat ur ei ausrei he der Größe u d Besetzu g it Reprä-
se ta te  der )i ilgesells hat irksa  itgestalte  u d 
ko trolliere .
Die Regelu g i  §  A s.  des A s hie u gshatgesetzes 
Nordrhei -Wesfale  sollte daher ü er o e  erde , 
die ei haltet, dass alle i  La dtag ertrete e  Fraki-
o e  je eils ei  Mitglied, die katholis he u d die e a -

gelis he Kir he, der Koordi aio srat der Musli e so ie 
die Stadt, i  der si h die Ei ri htu g ei det, je eils ei  
Mitglied u d die Liga der freie  Wohlfahrts er ä de so ie 
der Flü htli gsrat Bade -Würte erg je z ei Mitglieder 

e e e .

)u A s. :
Hier ird ur for al geregelt, dass i deste s drei Sit-
zu ge  i  Jahr stafi de , a  de e  die Ei ri htu gslei-
tu g erate d teil i t. De gege ü er sollte diese ur 
auf Wu s h des Beirats a  de  Sitzu ge  teil eh e , u d 
sollte  die ko krete  Aufga e  des Beirats e tspre he d 
der Regelu g i  §  A s.  des A s hie u gshatgesetzes 
NRW geregelt erde , i  der es heißt:
„Der Beirat hat die Aufga e, ei der Gestaltu g des A -

s hie u gshat ollzugs u d ei der Betreuu g der U ter-
ge ra hte  itzu irke . Er u terstützt die zustä dige Be-
zirksregieru g dur h A regu ge  u d Ver esseru gs or-
s hläge u d erät das für I eres zustä dige Mi isteriu  
i  gru dsätzli he  Frage  des Vollzugs, i s eso dere ei 
der Vor ereitu g allge ei er Ri htli ie  für die Vollzugs-
gestaltu g. U terge ra hte kö e  si h it A regu ge , 
Wü s he  u d Bea sta du ge  u itel ar a  de  Beirat 

e de , der si h für ihre I teresse  ei setzt.“


